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Ankunft und
in

Abgang der Postey
St. Galle«.

A«?unfe: Abgang:
Sonntag, Abends ein FußboZ Montag, Mittags um halb 5 7

-von Lli.dau, mit Briefen und Paauete« Uhr die Post nach Bregen;, mtt Briefen
sus dem Reich. «ach Tyrol, Bündten und ganz Italien.

Dienstag, Morgens um 8. Uhr
d?e Post nach Lindau, m?r Briefen nach
ganz Deutschland, HsZand Md England;
auch schwere Sachen für den nach Lindau
abgehenden Postwagen. Abends um z.
Uhr die Post nach Zürich mit Briefen
für Helvezien, Frankreich, Piemont und
Spanien.

Montag, Morgens Sommerszeit

um 5. Uhr, und Winterszeit um 7.
Mr) die Post mit Briefen von Zürich,
Luzem, Bern, Bafel, Piemont, Sparten

und ganz Frankreich.

DNenstag, Morgens um 5. Uhr
dKDiligenzevon Zürich, mit Brufen aus
Helveu'eu und Frankreich, Passagiers
und schweren Sachen von eben daher.—
Abends die Post von Bregenz, mit Brie,
fen aus dem Tyrol, Bündten und ganz
Stalle«.

M i t w 0 ch,, Morgens um 10. Uhr
Dle Post von Schaftausen. Nachmittags

die Post von Lindau mit Briefen
<ms ganz Deutschland Holland und
England.

Freytag, Morgens die Psst von
Zürich wie am Montag.

S a mst a g, Morgens die Diügeni
N von Zürich wie am Dienstag ; die

Post vön Schaphausen wis am Mitwoch.
Machmittags dte Post von Bregenz wie
am Dienstag; die Psst von Lindau wie
sm Mitwsch.

Mitwsch, Morgens um 6. Uhr
die Diligenze nach Zürich, mit Briefen
Passagiers und schweren Sachen für Hel-,
vezien nnd Frankreich. Bbentzs um z.
Uhr die Post nach Schafhausen.

Freytag, Morgens um 8. Uhr
die Post nach Lindau wie am Dienstag.
Mittags die Post nach Bregenz wie am
Montag Abends um z. Uhr die Post
nach Zürich wie am Dienstag ; um 6^

Uh? ein Kußbot nach Lindau, mit Briefen

nach Deutschland, Hottand und
England, auch PaquetS nach Schwaben.

Samstag, Ab ends um z. U hr die

Post nach SchaHausen. Eine Stunde
nach Ankunft der Post von Lindau,
verreißt die Diligenze. nach Zürich wie am
Mitwoch.



Nebenb sten,
nach St.Gallen?ont!MN

Konstanz, kömmt an und acht
sb, Mikvoch und Samstag mit Briefen

Paquets uns Passagiers aus dem
S-'nväbrfchM. Eintchr im Wirthshaus
zlim Ochsen.

Tagerweilen, könrt am Dienstag

an und geht Mitwoch ab. Enr-
kehr im WuthL^ä'.ls zum Hecht.

Bischvszcli-, kömmt, an «nd geht
ab, Msmag, Mttwoch und Samstag.
Emlehr im Wirthshaus zum Höruictn.

Bürgten und Weinfelden,
?Lmn-t Frcotag Abends an, und geht
Samstag Mirtags ab. — Einkehr im
Witthshaus zum Löwc».

Frauen .-ld, Gossau, Weil,
Floweil mW Moßnang dahin kann
man sich der Zürcher und Schafhauser
Posten bcdiei«n.

Arbo n, kömmt an und geht aö
alle Tage, ausgenohmen am Sonntag.
Rvrschach, alle Tage, ausgenohmen
sm Donstag und Sontag. Einkehr am
Markt in B. Wa?tmanns Laden.

Liechtensteig, kömmt Dienstag
«nd Freytag Abends an und geht
Mitwoch und SaMqg Morgens ab. Einkehr

im Wirthshaus zum Löwen:

H e r i sa u, kömmt an und geht ab
alle Tage, ausgenohmen am Sonntag.
— Etnkchr im Wirthshaus zum weissen
Rößlt.

Hund weil Md Sbe i w, körnt

an und geht ab Mttwoch und Samstag.
Enckchr im obern Schecken.

Teufen, körnt an und geht ab alle

Tage, ausgenohmen am Sonrag. Einkehr

bey B. Rheiner an der Schmidtggß.

Troge n und Sp eicher, köntt
an und geht ab alle Tage > ausgenohmen
am Donnstag und Sonntag. Gaiß
und Wald am Dienstag Mitwoch,
Frevtag und Samstag. Appenzell,
am Dinstag, Donstag und Samstag.
Altstädten, am Montag, Mttwoch
und Samstag. — Rehetobel, am
Mttwoch und Samstag. -> Emkehr im
untern Schecken.

Heiden und Wvlfhalden, —
' kömmt an und geht ad Mitwoch und
Samstag. Etnkchr am Markt in B.
Wartmanns Laden.

T h a l kömmt an und geht ab alle

Tage, ausgenohmen am Sonntag und
Montag. Einkehr bey B.Hochrennner,
Zuckerbeck- '

R h e i n e ck, kömmt an und gehr
ab Mttwoch und Samstag. Emkehr
im Wtrthaus zum Hirsche

Bern eck, kömmt an und geht ab,
Montag, Mitwoch und Samstag. —
Einkehr bey B. Reutinex, Apothecker.

G l a r u s, kömmt an und geht ab,
am Mttwoch. Werdenberg, am
Samstag. Cinkchr tm Wirthshaus zum
Hirsche

Ver-
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